
Risikobewertung 

Schee, dass´d do bist Wundertüte zum Oktoberfest Art: 63364 

 

1: Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Erstickungsgefahr 
o Risiko: Kleine Teile wie der Herzanhänger oder die Luftschlangen könnten 

von kleinen Kindern verschluckt werden. 

o Schwere: Mittel bis hoch. Besonders gefährlich für Kleinkinder. 

2. Schnitt- oder Verletzungsgefahr 
o Risiko: Der Flaschenöffner könnte bei unsachgemäßer Handhabung 

Verletzungen durch scharfe Kanten oder Ecken verursachen. 

o Schwere: Mittel. Besonders relevant bei unachtsamer Nutzung. 

3. Hygienische Risiken bei unsachgemäßer Lagerung 
o Risiko: Die Brezel könnte bei Feuchtigkeit oder unsachgemäßer Lagerung 

verderben oder von Schädlingen befallen werden, was hygienische Probleme 

verursachen könnte. 

o Schwere: Mittel. Relevant bei längerer Lagerung unter ungünstigen 

Bedingungen. 

4. Verletzungsgefahr durch Luftschlangen 
o Risiko: Unsachgemäße Nutzung der Luftschlangen, insbesondere durch 

Kinder, könnte zu Verletzungen oder Erstickungsgefahr führen, wenn sie um 

den Hals gewickelt werden. 

o Schwere: Niedrig bis mittel. 

2: Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden 

1. Kleinkinder 

o Gefährdungen: 
 Erstickungsgefahr durch Verschlucken kleiner Teile wie des 

Herzanhängers oder der Luftschlangen. 

 Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit den 

Luftschlangen. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Verletzungsgefahr durch unsachgemäßen Umgang mit dem 

Flaschenöffner. 

o Wer könnte geschädigt werden: Erwachsene, die die Produkte nutzen. 

3. Langfristige Nutzer 

o Gefährdungen: 
 Hygienische Probleme durch unsachgemäße Lagerung der Brezel. 

o Wer könnte geschädigt werden: Verbraucher, die das Produkt längerfristig 

lagern. 

 

 



3: Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel. 

 Schwere: Mittel bis hoch. 

o Gesamteinschätzung: Mittel bis hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Mittel. 

o Gesamteinschätzung: Mittel. 

3. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel. 

 Schwere: Niedrig bis mittel. 

o Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4: Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Keine identifizierten Risiken in dieser Kategorie. 

 Mittleres Risiko: Erstickungsgefahr bei Kleinkindern durch kleine Teile, 

Verletzungsgefahr durch den Flaschenöffner, hygienische Risiken durch 

unsachgemäße Lagerung der Brezel, Verletzungsgefahr durch Luftschlangen bei 

unsachgemäßer Nutzung. 

 Niedriges Risiko: Keine signifikanten zusätzlichen Risiken. 

5: Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Erstickungsgefahr 
o Warnhinweise: Angabe auf der Verpackung, dass kleine Teile wie der 

Herzanhänger oder die Luftschlangen nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet 

sind. 

o Aufsicht: Empfehlung, Kinder beim Umgang mit den Produkten zu 

beaufsichtigen. 

2. Vermeidung von Verletzungsgefahr 
o Hinweise: Empfehlung zum vorsichtigen Umgang mit dem Flaschenöffner, 

um Verletzungen durch scharfe Kanten zu vermeiden. 

o Hinweise: Warnung, die Luftschlangen nur unter Aufsicht von Kindern zu 

verwenden, um Erstickungs- oder Verletzungsgefahren zu minimieren. 

3. Hygiene- und Lagerungshinweise 
o Empfehlung: Hinweise zur trockenen und sauberen Lagerung der Brezel, um 

Schäden durch Schimmel oder Schädlingsbefall zu vermeiden. 

Durch diese Maßnahmen können die Risiken im Zusammenhang mit der „Schee, dass´d do 

bist Wundertüte zum Oktoberfest“ deutlich reduziert werden. 

 

 


